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Vorwort 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung Eurostatistik - Daten zur 
Konjunkturanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten 
über die Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR12), über jedes Mitgliedsland 
sowie über die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
Eurostatistik enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle 
Entwicklung. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
Die in Eurostatistik veröffentlichten Daten stammen aus der Datenbank New Cronos. 
New Cronos setzt sich zusammen aus dem alten Cronos sowie REGIO und ist nicht 
mehr in Form von Zeitreihen, sondern in Form von multidimensionalen Tabellen 
dargestellt. New Cronos ist somit eines der Produkte zur Verbreitung statistischer 
Daten, das direkt aus der Eurostat - Referenzdatenbank gespeist wird. Darüber 
hinaus sind die Daten in der Datenbank Eurocron verfügbar, die vom Host Eurobases 
der Kommission angeboten wird. 
Weitere Informationen über Eurostat und seine Produkte können bei folgender Stelle 
angefordert werden: 
Eurostat - Informationsbüro Data Shop 
L-2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
Telephon: (352) 4301 34567 Büro 3/235 
Telefax: (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Telephon: (02) 299 66 66 
Telefax: (02) 295 01 25 
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Länder Afrikas,der Karibik und des 
Pazifiks ­ Abkommens von Lomé 
EUROSTATISTIK: kurz notiert 
Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik Deutschland vor dem 3.10.1990; sie schließen 
Berlin (West) ein. 
WECHSELKURSE: Anpassung des Wechselkursmechanismus 
Die spanische Peseta und der portugiesische Escudo wurden im Rahmen 
des Wechselkursmechanismus am 6. März um 7 % bzw. 3,5 % abgewer­
tet. Zuvor war die Peseta auf den Devisenmärkten unter zunehmenden 
Abgabedruck geraten und hatte am 3. März gegenüber der D­Mark einen 
historischen Tiefststand erreicht. Die neuen Leitkurse der Peseta und des 
Escudo gegenüber dem ECU liegen bei 162,493 bzw. 195,792. 
Die wichtigste Entwicklung der Finanzmärkte in den letzten Wochen, die in 
dieser Abwertung gipfelte, war die Stärkung der D­Mark gegenüber den 
Währungen der meisten ihrer wichtigsten Handelspartner, insbesondere 
dem US­Dollar. Von Anfang Februar bis zum 7. März verbuchte die 
D­Mark einen Wertzuwachs von 8% gegenüber dem US­Dollar, 12% 
gegenüber der Lira, 6 % gegenüber dem Pfund Sterling und 3 % 
gegenüber dem französischen Franc, der ebenso wie die schwedische 
Krone, die Lira und die Peseta auf einen neuen Tiefststand gegenüber der 
Mark sank. Zu verschiedenen Zeitpunkten wurden in Italien, Spanien, 
Irland, Frankreich, Dänemark und Belgien die Zinssätze erhöht, um die 
Währungen zu stützen. Gegenüber dem holländischen Gulden und dem 
österreichischen Schilling ist die D­Mark jedoch relativ stabil geblieben. 
Die Schwächung des US­Dollar erfolgte trotz der am 1. Februar von der 
US­Notenbank bekanntgegebenen Erhöhung der US­Zinssätze, nämlich 
des Diskontsatzes und der Zielvorgabe für den Tagesgeldsatz um 0,5 % 
auf 5,25% bzw. 6%. Es war die siebte Erhöhung der kurzfristigen 
US­Zinssätze seit Februar 1994, die auf den Finanzmärkten als weiterer 
Schritt zur Inflationsbekämpfung weitgehend erwartet worden war: die 
US­Wirtschaft wuchs 1994 auf das Jahr umgerechnet um 4,5%, eine 
Wachstumsrate, die ohne weitere Erhöhung der Inflation als unhaltbar 
angesehen wird. 
Am folgenden Tag gab die Bank von England die Erhöhung der 
Basisausleihesätze um 0,5 % auf 6,25 % bekannt, und zwar ebenfalls als 
weitere Maßnahme zur Inflationsbekämpfung. Es handelt sich um die 
dritte Erhöhung der Zinssätze des UK in etwas mehr als fünf Monaten. 
Anfangs war das Pfund Sterling von der Ankündigung kaum berührt, 
erreichte später im Zusammenhang mit politischen Problemen jedoch 
einen historischen Tiefststand gegenüber der D­Mark und schloß am 7. 
März in London mit 2,261 DM ab. Das Pfund Sterling wurde Ende Februar 
vom Konkurs der britischen Barings­Bank, einer Merchant Bank, beein­
flußt, der für einige Unruhe auf den internationalen Finanzmärkten 
sorgte. 
Wie bereits erwähnt geriet auch die italienische Lira in den letzten Wochen 
unter verstärkten Druck und fiel gegenüber der D­Mark erneut. Sie fiel 
Mitte Februar auf 1087 LIT, in der zweiten Februarhälfte und Anfang März 
sank sie noch weiter und wurde zeitweilig unter 1200 LIT gehandelt. Dies 
bedeutet eine Abwertung von mehr als 12 % seit Jahresbeginn und von 
rund 24% seit April 1994. Auch eine Erhöhung des italienischen 
Diskontsatzes um 0,75 % auf 8,25 % am 21. Februar konnte die Lira nicht 
stützen. 
RENDITEN VON STAATSANLEIHEN: einigermaßen stabile Renditen im 
Januar 1995 
Im Januar waren die Renditen von Staatsanleihen einigermaßen stabil, 
und blieben in den Vereinigten Staaten, Japan, Dänemark, Deutschland, 
den Niederlanden, Österreich und Finnland im Durchschnitt entweder 
konstant oder schwankten um weniger als 0,1 %. Auch in Luxemburg und 
Belgien änderten sich die Renditen kaum. 
Dagegen stiegen die spanischen und portugiesischen Renditen im Januar 
um 0,6 % auf 11,7 %, was für beide Länder den Höchststand seit Mitte 
1993 bedeutet. Die Renditen spanischer Staatsanleihen haben nach einem 
Tiefstand von 7,8 % im Januar 1994 stetig zugenommen. 
Die realen (inflationsbereinigten) Renditen stiegen 1994 stark an: die 
durchschnittlichen realen Renditen in den EU­Mitgliedstaaten stiegen von 
3,5% Ende 1993 auf 6% Ende 1994. Finnland und Schweden wiesen 
während des Jahres die höchsten realen Renditen auf, da relativ hohe 
normale Renditen zusammen mit einer niedrigen Inflation 1994 meist 
reale Renditen zwischen 8 % und 9 % ergaben. 
GELDVOLUMEN: Wachstum der Geldmenge IVI4 im UK gerade noch im 
Zielbereich 
Die Wachstumsrate von M4 im Vereinigten Königreich bis Dezember 
betrug 3,6 % und war damit gerade noch im Zielbereich der Bank von 
England, der bei 3­9 % liegt. Die Bank von England hat auch einen 
Zielbereich für die Wachstumsrate von MO festgesetzt, d. h. der Bankno­
ten und Münzen und der Guthaben der Banken bei der Bank von England. 
1994 wuchs diese Menge um 7,3 %, verglichen mit dem Ziel von 0­4 % 
Wachstum. 1994 wich das Verhalten dieses Aggregats jedoch von dem 
der Einzelhandelsumsatz­ und Inflationsdaten ab, so daß es jetzt als 
Variable, für die Zieldaten vorgegeben werden, weniger stark berücksich­
tigt wird. 
Die Wachstumsrate von M2 in den Niederlanden schlug in den 12 
Monaten bis Dezember 1994 ins Negative um, nachdem sie sich während 
des Jahres meistens verlangsamte. 
AMTLICHE WAHRUNGSRESERVEN: Zufluß von Reserven nach Italien 
In Italien war im Dezember ein Zufluß amtlicher Reserven von rund 3,6 
Mrd. ECU zu verzeichnen, wodurch die italienischen Reserven Ende 1994 
auf etwas über 25 Mrd. ECU stiegen. Dies entspricht ungefähr dem Stand 
von Ende 1993, obwohl die Reserven 1994 zwischen 29 Mrd. ECU und 
21,5 Mrd. ECU schwankten. Im November 1994 legte Italien eine Anleihe 
über 450 Mrd. Yen auf, deren Erlös zur Erhöhung der amtlichen 
Währungsreserven beigetragen haben mag. 
Die griechischen Reserven stiegen 1994 um fast 70%. Mit etwa 11,8 
Mrd. ECU sind sie um etwa 5 Mrd. ECU höher als Ende 1993. 
VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN: In den ersten drei 
Quartalen 94, BIP der EU um 2,5 % Zugelegt 
Das Bruttoinlandsprodukt der EU war im dritten Quartal '94 um 0,7% 
höher als im Vorquartal. Die Zunahme der Wirtschaftsleistung ist für die 
„EU der 12" und die „EU der 15" gleich hoch. 
In den ersten drei Quartalen '94 ist das Bruttoinlandsprodukt damit um 
2,5 % gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres gestiegen — dies 
gilt sowohl für die „EU der 12" als auch für die „EU der 15". 
Den größten Anstieg im dritten Quartal hatte Finnland mit 1,4 %. Danach 
folgt Italien mit 1 %. Nur zwei Mitgliedstaaten meldeten eine Abnahme. In 
Dänemark ging das Bruttoinlandsprodukt um 1 % zurück. In Schweden 
verzeichnete man einen leichten Rückgang um 0,1 %. 
Wie die Tabelle zeigt, ist die Wachstumsrate der EU nur geringfügig 
niedriger als die der Vereinigten Staaten, Kanadas und Japans. 
BIP ­
tal 
Veränderung des Volumens in Prozent gegenüber dem Vorquar­
EU 12 & 15 (nicht alle Mitgliedstaaten verfügbar) und einige ausgewählte 
Länder 
EU 15 O 
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Die Teuerung lag im Januar bei 3,1 %. Das ist der gleiche Wert, der im 
Dezember für „die 12" ermittelt wurde. Ohne den Einfluß der neuen 
Mitgliedsländer wäre die Inflationsrate der EU (12) im Januar auf 3,2 % 
gestiegen. 
Rückrechnungen haben ergeben, daß sich die Inflationsrate für die „EU 
der 15" seit Anfang '93 zwischen 3,7% und 3% bewegte. Im Januar 
letzten Jahres lag sie bei 3,3 %. In der zweiten Jahreshälfte '94 blieb sie 
relativ unverändert, bei 3,1 % und 3 %. 
FRANKREICH, weist mit 1,7% weiterhin die geringste Teuerung auf. 
FINNLAND und BELGIEN hatten im Januar die zweitniedrigste Inflations­
rate (1,9 %). SCHWEDEN mit 2,5 % und ÖSTERREICH mit 2,7 % blieben 
ebenfalls unter dem Durchschnitt. Das VEREINIGTE KÖNIGREICH hat mit 
3,3 % den Durchschnitt überschritten. 
Für die Inflationsraten der Mitgliedsländer im Januar — mit entsprechen­























































* Der Verbraucherpreisindex für die Bundesrepublik Deutschland bezieht sich 
weiterhin auf den Gebietsstand vor dem 3.10.90 
** Nov 94 / Nov 93 und Nov 93 / Nov 92 
ρ Vorläufig 
Die Inflationsraten in einigen anderen Staaten: USA 2,8% (2,5%), 
KANADA im Dezember 0,2 % (1,7 %), JAPAN 0,7 % (1,2 %), SCHWEIZ 
1 % (2,1 %), NORWEGEN 2,6 % (1,3 %) und ISLAND 1,7 % (3,2 %). 
INDUSTRIEPRODUKTION : Stetiger Aufschwung ungebremst 
Die Industrieproduktion in der Europäischen Union steigt zur Zeit stetig 
an, vor allem in den Wirtschaftszweigen der Investitionsgüterindustrie. 
Saisonbereinigt lag der EU Produktionsindex (1990=100) der Industrie im 
Oktober 1994 bei 100.3, im November bei 100.7 und im Dezember bei 
103.3. 
Betrachtet man die glatte Komponente des Produktionsindex, bereinigt 
also die Reihen vom Saisoneinfluß und von irregulären Schwankungen, 
so ¡st im Vergleich des vierten Quartals zum dritten Quartal ein Wachstum 
von +1,3 für EUR 12 zu verzeichnen. 
In den USA entspricht die vergleichbare Veränderungsrate einem Wert 
von +1,1%, in Japan +0,9%. 
In den Mitgliedsstaaten zeigt die Veränderungsrate, soweit verfügbar, im 
Dreimonatsvergleich der glatten Komponente des Industrie­Produktions­
index folgende Werte: Schweden +3,4%, Irland +2,6% (geschätzt), 
Dänemark +1,7%, Italien +1,7%, Spanien +1,5%, Deutschland +1,5%, 
Österreich +1,5% (geschätzt), Finnland +1,3%, Vereinigtes Königreich 
+1,1%, Frankreich +0,9%, Niederlande +0,5% Griechenland ­0,4%, 
Portugal ­1 ,1% (geschätzt). 
AUßENHANDEL: Ergebnisse für August 1994 
Das Außenhandelsdefizit der Europäischen Union ging in den ersten acht 
Monaten 1994 von 8,6 Mrd. ECU im Vorjahr auf 1,9 Mrd. ECU zurück. 
Diese Erholung der Handelsbilanz ist hauptsächlich auf die dynamische 
Entwicklung der Extra­EU­Ausfuhren zurückzuführen, die in den ersten 
acht Monaten 1994 gegenüber demselben Zeitraum 1993 um 12,5% 
zunahmen, während die Einfuhren um 10 % stiegen. 
In der Zeit von Januar bis August 1994 hatte das Vereinigte Königreich 
von allen EU­Ländern mit 14,1 Mrd. ECU das höchste Außenhandelsdefizit 
zu verzeichnen. 
Die Extra­EU­Einfuhren der Niederlande (einschießlich der über niederlän­
dische Häfen in andere Mitgliedstaaten versandten Waren) stiegen in 
den ersten acht Monaten 1994 sehr stark an (+20,7%), während 
die Veränderungsrate der Ausfuhren unter dem EU­Durchschnitt lag 
(11,4%). 
In der Zeit von Januar bis August 1994 wies der Extra­EU­Handel der 
BLWU und Irlands im Vergleich zum Vorjahr von allen EU­Mitgliedstaaten 
die höchsten Zuwachsraten aus. Bei den Einfuhren hatten beide eine 
prozentuale Veränderung von 23,2 % zu verzeichnen, während die Aus­
fuhren der BLWU um 24,1 % und die Irlands um 19,3 % stiegen. 
Der Extra­EU­Handelsüberschuß Deutschlands (der höchste aller EU­
Länder) schnellte auf 16 Mrd. ECU empor, verglichen mit 10,8 Mid. ECU 
im Jahr 1993. 
Die italienischen Ausfuhren stiegen während der ersten acht Monate 1994 
gegenüber demselben Zeitraum des Vorjahres schneller als die Einfuhren, 
die jeweilige Wachstumsrate betrug 13,2 % bzw. 6,2 %. 
Der Extra­EU­Handelsbilanzüberschuß Frankreichs erhöhte sich zwischen 
dem obengenannten Zeitraum 1993 und 1994 leicht (von 5 Mrd. ECU 
1993 auf 5,5 Mrd. ECU 1994). Sowohl die Einfuhren als auch die 
Ausfuhren verzeichneten Veränderungsraten weit unter dem EU­Durch­
schnitt (6,6 % bzw. 6,9 %). 
In den ersten acht Monaten 1994 verzeichnete Dänemark einen Handels­
bilanzüberschuß in fast der gleichen Höhe wie im entsprechenden 
Zeitraum des Vorjahres (1,6 Mrd. ECU). Zwischen diesen beiden Zeiträu­
men wiesen die Veränderungsraten der dänischen Einfuhren und Ausfuh­
ren ganz ähnliche Werte aus, nämlich 14,4 % und 14 %. 
Zwischen den Zeiträumen Januar­August 1993 und 1994 verringerte 
Spanien sein Handelsbilanzdefizit um 0,3 Mrd. ECU. Die Extra­EU­
Ausfuhren Spaniens wiesen eine um 4,2 Prozentpunkte höhere Verände­
rungsrate aus als die Einfuhren (11,5 % gegenüber 7,3 %). 
Im Zeitraum Januar bis August 1994 verzeichneten Griechenland und 
Portugal das gleiche Handelsbilanzdefizit (1,9 Mrd. ECU). Während 
Griechenland seine außenwirtschaftliche Position gegenüber dem Vorjahr 
um 0.8 Mrd. ECU verbessern konnte, nahm das portugiesische Defizit um 
0,1 Mrd. ECU zu. 
EU­AGRARPREISE: Grösster Anstieg seit 1989 
Die Preise in der Landwirtschaft haben innerhalb der EU (12) kräftig 
zugelegt: es ist der stärkste Anstieg seit 1989. 
Die realen Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte (Output) sind im 
dritten Quartal 1994 im Vergleich zum Vorjahresquartal um 2,8% 
gestiegen. Dies ist eine Umkehrung der von 1989 bis zum ersten Quartal 
1994 anhaltenden Abwärtsentwicklung bei diesem Index. 
Die realen Erzeugerpreise stiegen in sechs Mitgliedsländern der EU: am 
stärksten in Spanien (+9,7 %) und in Italien (+5,8 %). In Luxemburg fiel 
der Rückgang mit ­4,9 % am deutlichsten aus. 
Stark gestiegen sind die realen Erzeugerpreise für pflanzliche Produkte, 
um 8,9 %. Dies ist hauptsächlich auf den Anstieg der Preise für 
Hackfrüchte (+29,8 %) zurückzuführen, der wiederum seine Ursache in 
erster Linie in den um 75,1 % höheren Preisen für Speisekartoffeln hat. 
Auch bei Frischgemüse (+24,3 %), Obst (+12,1 %) sowie Weinmost und 
Wein (+8,7 %) waren Preisanstiege zu beobachten. Dagegen gingen die 
Preise für Getreide und Reis als Folge der Reform der Gemeinsamen 
Agrarpolitik bereits im fünften Quartal in Folge zurück (­6,9 %). 
Die realen Erzeugerpreise für Tiere und tierische Produkte sind um 2 % 
gesunken, insbesondere für Milch (­2,1 %), Rinder (­4,2 %), Kälber 
(­8,3 %) und Eier (­10,7 %). Dagegen legten die realen Erzeugerpreise für 
Schweine wieder deutlich zu (+5,4 %), nachdem sie in mehreren Quarta­
len stark rückläufig waren. „Nach der Viehzählung vom August '94 wurde 
eine Abnahme des Schweinebestandes um 2,2 % gegenüber dem Jahr 
zuvor ermittelt, was möglicherweise ein Ende der Krise in diesem Sektor 
ankündigt." so EUROSTAT. 
Der reale Index für die Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
(Input) fiel um 1,7% und setzte somit die in allen Quartalen seit 1989 
beobachtete Entwicklung fort. 
Insgesamt ergab sich somit im dritten Quartal gegenüber dem Vorjahres­
quartal eine deutliche Verbesserung der realen Terms of Trade der 
Landwirtschaft um 4,7 %. Das Niveau ist jedoch noch immer um etwa 
6,7 % niedriger als 1985. Luxemburg (­2,8%) und Irland (­2,3%) sind 
die einzigen EU­Länder, in denen sich die Terms of Trade im dritten 
Quartal verschlechterten. Der Anstieg der Preise für pflanzliche Produkte 
hat sich bei ihnen insgesamt nur wenig niedergeschlagen, weil dieser 
Bereich im Vergleich zur Viehwirtschaft relativ klein ist. 
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EUROSTATISTICS: in brief 
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EXCHANGE RATES: Realignment of the ERM 
The Spanish peseta and Portuguese escudo were devalued within the 
exchange rate mechanism of the ERM on March 6, by 7 and 3.5%. This 
followed a period when the peseta had been under increasing selling 
pressure on the foreign exchange markets, and had touched all­time lows 
against the Deutschemark on March 3. The new central rates of the peseta 
and escudo against the ecu are 162.493 and 195.792 respectively. 
The main trend in financial markets in recent weeks which culminated in 
this devaluation has been the strengthening of the Deutschemark against 
the currencies of most of its major trading partners, and in particular 
against the US dollar. Between the beginning of February and March 7 the 
mark appreciated by around 8% against the US dollar, 12% against the 
lire, 6% against sterling and 3% against the French franc, which fell to 
new record lows against the mark, as did the Swedish krone, the lire and 
the peseta. Interest rates were increased at various points in Italy, Spain, 
Ireland, France, Denmark and Belgium in order to lend support to 
currencies. However, against the Dutch guilder and Austrian schilling the 
mark has remained relatively stable. 
The weakness of the dollar occurred despite the increase in US interest 
rates announced by the Federal Reserve on February 1, when both the 
discount rate and the Fed's target for the rate charged on Federal Funds 
were increased by/%, to stand at 5.25 and 6% respectively. This was 
seventh time that US short­term interest rates have risen since February 
1994, and had been widely expected by financial markets as a further 
move against inflation: the US economy grew at an annualised rate of 
4.5% in 1994, a growth rate that is considered unsustainable without 
engendering further inflation. 
The following day the Bank of England signalled that bank base rates 
should be increased by A to 6.75%, also intended as a further strike 
against inflation. It was the third increase in UK Interest rates in just over 
five months. Initially, sterling was hardly affected by the announcement, 
but later, amid political problems, touched all­time lows against the mark, 
closing in London on March 7 at DM2.2611. Sterling was not helped by 
the failure of Barings, a UK merchant bank, at the end of February, an 
event that caused some degree of volatility in world financial markets. 
As noted above, the Italian lire has also come under further pressure in 
recent weeks, falling to more new lows against the mark. It fell to LIT1087 
in mid February, and then fell further in the second half of February and 
the beginning of March, trading below LIT1200 at one point. This value 
represents a depreciation of over 12% since the beginning of the year, 
and around 24% since April 1994. The lire gained no support from a 
0.75% increase in the Italian discount rate on February 21, which was 
increased to 8.25%. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: some stability in yields in January 
1995 
There was some degree of stability in government bond yields in January, 
with yields remaining on average either constant or varying by less than 
0.1% in the United States, Japan, Denmark, Germany, the Netherlands, 
Austria and Finland. Yields also changed by very little in Luxembourg and 
Belgium. 
In contrast, both Spanish and Portuguese yields rose by 0.6% in January 
to 11.7%, which for both countries is their highest level since mid­1993. 
The yield on Spanish government bonds has increased steadily since 
reaching a low of 7.8% ¡n January 1994. 
There was a sharp increase in the level of real (inflation adjusted) yields 
during 1994: the average level of real yields in the EU Member States 
increased from 3.5% at the end of 1993 to 6% at the end of 1994. Finland 
and Sweden experienced the highest real yields throughout the year, since 
relatively high nominal yields were combined with low inflation to give 
real yields of between 8 and 9 per cent for much of 1994. 
MONEY SUPPLY: UK M4 growth close to bottom of monitoring range 
The rate of growth of M4 in the United Kingdom was 3.6% in the year to 
December, close to the bottom of the Bank of England's 3­9% monitoring 
range. The Bank of England also has a target range for the rate of growth 
of MO, broadly notes and coin and bank's operational deposits at the 
Bank. In 1994 this aggregate grew by 7.3%, as compared to Its target 
range of 0­4% growth. However, in 1994 the behaviour of this aggregate 
has diverged from that of retail sales and inflation data, and thus less 
emphasis is being placed upon it as a targeted variable. 
The growth rate of M2 in the Netherlands turned negative in the 12 
months to December 1994, after slowing for much of the year. 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: Inflow of reserves into Italy 
Italy experienced an inflow of foreign official reserves in December of 
around 3.6 billion ecu, to take its reserves to just over 25 billion ecu at the 
end of 1994. This is roughly the same level as at the end of 1993, 
although during 1994 they have varied between 29 and 21.5 billion ecu. 
Italy issued a 450 billion bond in November 1994, the proceeds from 
which may have added to its foreign exchange reserves. 
Greece's reserves increased by almost 70% in 1994. At around 11.8 
billion ecu, they stand around 5 billion ecu higher than at the end of 
1993. 
NATIONAL ACCOUNTS: EU GDP up 2.5% in first 9 months of '94 
EU gross domestic product rose by 0.7% between second and third 
quarters of last year. The growth is the same for EU 12 or 15. 
This means that in the first nine months of '94 EU GDP was 2.5% up on 
the same period in '93­for both 12 and 15. 
Largest 0.3 rise was in Finland, 1.4%. Next came Italy, 1%. Denmark's 
GDP fell by 1%. Sweden was the only other Member State to record a fall 
(0.1%). 
The table shows EU growth slightly lower than for United States, Canada 
and Japan. 
GDP volume­% change on previous quarter 
EU 12 & 15 (not all Members available) plus selected other countries 
Q1/ 0.2/ 0.3/ 
1994 1994 1994 
EU 15 (*) 0.9 
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(*) Based on those countries with regular quarterly results 
ANNUAL INFLATION 
Thefigure­for January­is 3.1%. This is the same as it was for EU 12 in 
December. Without the addition of the new Member States it would have 
risen to 3.2% in January. 
Retrospective data show that since the beginning of 1993 the EU 15 rate 
has remained between 3.7% and 3%. In January last year it was 3.3%. 
During the second half of '94 the annual rate was almost stable (3.1% or 
3%). 
In January FRANCE remained the lowest with 1.7%. FINLAND shared the 
second lowest rate with BELGIUM (1.9%). SWEDEN (2.5%) and AUS­
TRIA (2.7%) were below the average. The UNITED KINGDOM (3.3%) had 
climbed above the average. 
January rates in Member States, in ascending order of inflation, with 























































* The CPI for Germany continues to reflect the geographical borders prior to 3 
October 1990 
* * Nov 94 / Nov 93 and Nov 93 / Nov 92 
ρ Provisional 
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Corresponding rates in some other non-EU countries were: UNITED 
STATES 2.8% (2.5%), CANADA (Dec) 0.2% (1.7%) JAPAN 0.7% (1.2%), 
SWITZERLAND 1% (2.1%), NORWAY 2.6% (1.3%) and ICELAND 1.7% 
(3.2%). 
INDUSTRIAL PRODUCTION: Steady rise unchecked 
Industrial production in the European Union is currently rising steadily, 
particularly in the capital goods branches. The seasonally-adjusted EU 
production index (1990 = 100) for industry was 100.3 in October 1994, 
100.7 in November and 103.3 in December. 
If we consider the smooth component in the production index, i.e. adjust 
the series to take account of seasonal and irregular fluctuations, there was 
an increase of +0.3 for EUR 12 in the fourth quarter over the third 
quarter. 
The corresponding figure for the United States was +1.1%, in Japan 
+0.9%. 
In the Member States, the available rates of change in this component in 
the industrial production index over the quarters in question were as 
follows: Sweden +3.4%, Ireland +2.6% (estimate), Denmark +1.7%, Italy 
+1.7%, Spain +1.5%, Germany +1.5%, Austria +1.5% (estimate), Finland 
+1.3%, United Kingdom +1.1%, France +0.9%, Netherlands +0.5%, 
Greece -0.4%, Portugal - 1 .1% (estimate). 
EXTERNAL TRADE : Results for August 1994 
The European Union's trade deficit fell to ECU 1.9 billion ¡n the first eight 
months of 1994 from ECU 8.6 a year earlier. 
The trade balance recovery is mainly due to the dynamic of the extra-EU 
exports that increased by 12.5% in the first eight months of 1994 
compared to the same period ¡n 1993 while, at the same time, Imports 
went up by 10%. 
In the period January-August 1994 the United Kingdom was the EU 
country that experienced the largest trade deficit which reached ECU 14.1 
billion. 
The Netherlands' extra-EU imports (including goods consigned to other 
member states via Dutch harbours) grew very fast in the first eight 
months of 1994 (+20.7%) while the exports' rate of change was under the 
EU average (11.4%). 
During the period January to August 1994 the BLEU's and Ireland's 
extra-EU trade recorded the largest rates of growth among the EU 
member states compared to the same period a year earlier. Imports of 
both countries registered a percentage change of 23.2%, while the 
BLEU's exports grew by 24.1% and the Irish by 19.3%. 
The extra-EU trade surplus of Germany (the largest among the EU 
countries) soared to ECU 16 billion compared to ECU 10.8 billion 
registered in 1993. 
During the first eight months of 1994 the Italian exports Increased faster 
than imports compared to the same period a year earlier, respectively 
13.2% and 6.2% grow rate. 
France's extra-EU trade surplus slightly improved between the above 
mentioned period in 1994 and a year earlier (from ECU 5 billion in 1993 to 
ECU 5.5 billion ¡n 1994). Both imports and exports recorded rates of 
change well under the EU average (6.6% and 6.9% respectively). 
In the first eight months of 1994 Denmark experienced almost the same 
trade surplus registered in the corresponding period one year earlier (ECU 
1.6 billion). Between these two periods Danish imports' and exports' rates 
of change recorded rather close values: respectively 14.4% and 14% . 
Between the periods January-August 1993-1994 Spain reduced its trade 
deficit by ECU 0.3 billion. Spanish extra-EU exports showed a rate of 
change larger than imports by 4.2 points (respectively 11.5% and 
7.3%). 
In the period January-August 1994 Greece and Portugal experienced the 
same trade deficit (ECU 1.9 billion): while Greece improved his external 
position by ECU 0.8 billion compared to one year earlier, the Portuguese 
deficit increased by ECU 0.1 billion. 
EU AGRICULTURAL PRICES-Largest rise since 1989 
EU (12) agricultural prices have seen their largest real increase since 
1989. 
Producer prices of agricultural products (output) in real terms rose by 
2.8% in third quarter 1994 compared to Q3 93. This indicates a reversal 
of the sustained downward trend in this index from 1989 to first quarter 
1994. 
Real prices rose in six EU countries-most strongly in Spain (9.7%) and 
Italy (5.8%). Sharpest fall was in Luxembourg (down 4.9%). 
Real prices for crop products rose strongly by 8.9%. This was due mainly 
to rises for root crops (29.8% - resulting principally from a 75.1% 
increase in the price of potatoes for consumption); fresh vegetables 
(24.3%); fruit (12.1%); and wine must and wine (8.7%). However, cereals 
and rice were down for the fifth successive quarter (by 6.9%) - a 
consequence of CAP reform. 
In contrast to crops, real producer prices for animals and animal products 
were down by 2%, notably milk (-2.1%), cattle (-4.2%), calves (-8.3%) 
and eggs (-10.7%). However, real prices for pigs, after falling steeply for 
several quarters, rose strongly by 5.4%'. EUROSTAT comments: „The pig 
population survey of August 1994 showed a decline of 2.2% over the 
year, perhaps heralding an end to the crisis ¡n this sector." 
The real index for purchase prices for agricultural production (input) fell 
by 1.7%, continuing the trend in each quarter since 1989. 
As a result, real agricultural terms of trade in the EU rose strongly by 
4.7% from Q3 93 to Q3 94. However, the level ¡s still around 6.7% down 
on 1985. Luxembourg (-2.8%) and Ireland (-2.3%) were the only 
countries to record a fall ¡n Q3: they have small crop sectors and drew 
little benefit from the rises in crop product prices. 
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Avant-propos 
Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture est une publication 
mensuelle qui a pour but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques 
les plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), 
pour les pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extra-
communautaires (États-Unis d'Amérique et Japon). 
Eurostatistiques ne publie pas d'une manière exhaustive toutes les statistiques 
disponibles auprès d'Eurostat, mais les plus importantes parmi celles-ci. 
Cette publication se veut rapide et facilement maniable. Pour cette raison, elle ne 
comporte pas de notes méthodologiques, qui sont par ailleurs disponibles dans les 
publications spécialisées d'Eurostat. 
Les données publiées dans Eurostatistiques proviennent de la base de données New 
Cronos. New Cronos se compose de l'ancien Cronos et de Regio, représentés non 
plus sous forme de séries chronologiques mais de tableaux multidimensionnels. New 
Cronos constitue en fait un des produits de diffusion émanant directement de 
l'environnement de Référence. Ces données sont aussi disponibles dans la base de 
données Eurocron, accessible par l'intermédiaire du serveur Eurobases de la 
Commission. 
De plus amples informations concernant Eurostat et ses produits peuvent être 
obtenues aux adresses suivantes: 
Eurostat - Bureau d'information Data Shop 
L-2920 Luxembourg 121, Rue Joseph II 
Tél. : (352) 4301-34567 Bureau 3/235 
Fax : (352) 43 64 04 B-1049 Bruxelles 
Tél.: (02) 299 66 66 
Fax: (02) 295 01 25 
11 
Table des matières Signes et abréviations 
EN BREF 13 
DONNÉES CONJONCTURELLES 
1. Comptes nationaux 31 
2. Emploi 33 
3. Chômage 37 
4. Production industrielle 42 
5. Opinions dans l'industrie 53 
6. Produits industriels 57 
7. Ventes au détail 62 
8. Produits agricoles 64 
9. Commerce extérieur 67 
10. Prix à la consommation 88 
11. Prix des produits agricoles 
à la production 93 
12. Salaires 95 
13. Statistiques financières 96 
14. Balance des paiements 103 
Note concernant les graphiques et les tableaux: 
Les données portent sur le territoire de la 
République fédérale d'Allemagne avant le 






















Donnée inférieure à la moitié de l'unité 
utilisée 
Pourcentage 
Accroissement en pourcentage d'une 
période (mois, trimestre ou année) sur 
la periode précédente 
Accroissement en pourcentage d'un 
mois sur le mois correspondant de 
l'année précédente 
Accroissement en pourcentage d'un 
mois sur le mois correspondant de 
l'année précédente 
Solde entre les réponses positives 
(accroissement, amélioration de la 
situation) et les réponses négatives 
(diminution, détérioration de la 
situation) à l'enquête de conjoncture 
auprès des chefs d'entreprise de la 
Communauté 





Terajoule = 109KJ 
Gigawattheure = 106kWh 
Dollar US 
Unité monétaire européenne 
Droits de tirages spéciaux 
Système européen de comptes 
économiques intégrés 
Nomenclature générale des activités 
économiques dans les Communautés 
européennes 
Classification type pour le commerce 
International 
Ensemble des États membres de l'UE 
Union économique belgo­
luxembourgeoise 
États d'Afrique, des Caraïbes et du 
Pacifique ­ Convention de Lomé 
12 
EUROSTATISTIQUES: en bref 
Sauf indications contraires, les données portent sur le territoire de la République fédérale d'Allemagne avant le 3.10.1990, Berlin-Ouest inclus. 
TAUX DE CHANGE: Réalignement du MTC 
La peseta espagnole et l'escudo portugais ont été dévalués au sein du 
mécanisme des taux de change (MTC) le 6 mars de, respectivement, 7 et 
3,5 %, après une période au cours de laquelle la peseta avait fait l'objet de 
pressions à la vente croissantes sur les marchés de change étrangers, 
descendant le 3 mars à son niveau le plus bas jamais enregistré par 
rapport au deutsche mark. Les nouveaux taux pivots de la peseta et de 
l'escudo par rapport à l'écu sont de, respectivement, 162,493 et 
195,792. 
La principale tendance sur les marchés financiers au cours de ces 
dernières semaines, qui s'est terminée par cette dévaluation, a été le 
redressement du deutsche mark par rapport aux monnaies de la plupart 
de ses principaux partenaires commerciaux et, en particulier, au dollar 
US. Entre le début de février et le 7 mars, le mark s'est apprécié d'environ 
8 % par rapport au dollar US, de 12 % par rapport à la lire, de 6 % par 
rapport à la livre sterling et de 3 % par rapport au franc français, qui a 
enregistré de nouvelles baisses record par rapport au mark, de même que 
la couronne suédoise, la lire et la peseta. Afin de soutenir les monnaies, 
les taux d'intérêt ont augmenté sur diverses places financières d'Italie, 
d'Espagne, d'Irlande, de France, du Danemark et de Belgique. Toutefois, le 
mark est resté relativement stable par rapport au florin néerlandais et au 
shilling australien. 
Le dollar a faibli malgré la hausse des taux d'intérêt aux États-Unis, 
annoncée par le Federal Reserve System le 1er février, date à laquelle le 
taux d'escompte et l'objectif du taux de change des fonds fédéraux ont 
augmenté de/% pour s'établir à, respectivement, 5,25 et 6 %. C'était la 
septième fois que les taux d'intérêt à court terme augmentaient aux 
États-Unis depuis février 1994, hausse largement attendue par les 
marchés financiers, comme nouvelle mesure destinée à faire échec à 
l'inflation: la croissance annualisée de l'économie américaine atteignait 
4,5% en 1994, taux considéré comme impossible à maintenir sans 
risquer d'engendrer une nouvelle inflation. 
Le jour suivant, la Banque d'Angleterre a indiqué que les taux de base 
bancaires devraient être relevés d e / % pour s'établir à 6,75 %, mesure 
destinée, par ailleurs, à réduire encore l'inflation. C'était la troisième 
hausse des taux d'intérêt au Royaume-Uni en un peu plus de cinq mois. 
La livre sterling que cette annonce n'avait, sur le moment, guère ébranlée, 
a, plus tard-des problèmes politiques venant s'ajouter-chuté à son plus 
bas historique contre le deutsche mark, pour atteindre en clôture 2,2611 
DM à Londres le 7 mars. L'état de la livre sterling ne s'est pas amélioré 
avec la faillite de la Banque commerciale britannique Barings, fin février, 
événement qui a entraîné une forte instabilité sur les marchés financiers 
mondiaux. 
Comme indiqué ci-dessus, la lire Italienne a, elle aussi, subi de nouvelles 
pressions ces dernières semaines, enregistrant de nouveaux plus bas 
contre le deutsche mark. Descendue à 1 087 lires à la mi-février, elle a 
enregistré une nouvelle baisse dans la deuxième quinzaine et au début de 
mars, pour s'échanger au dessous de 1 200 lires à un moment donné, ce 
qui représente une dépréciation de plus de 12% depuis le début de 
l'année, et d'environ 24 % depuis avril 1994. La lire n'a pas profité de la 
hausse de 0,75 % du taux d'escompte italien qui a été porté à 8,25 % le 
21 février. 
RENDEMENT DES OBLIGATIONS D'ETAT: une certaine stabilisation des 
rendements en janvier 1995 
L'on observait en janvier une certaine stabilité des rendements des 
obligations d'État, qui, en moyenne, se sont maintenus ou ont varié de 
moins de 0,1 % aux Etats-Unis, au Japon, au Danemark, en Allemagne, 
aux Pays-Bas, en Autriche et en Finlande. Les rendements ont également 
très peu varié au Luxembourg et en Belgique. 
En revanche, en Espagne et au Portugal, les rendements ont augmenté de 
0,6 % en janvier pour atteindre 11,7 %, leur plus haut niveau dans ces 
deux pays depuis le milieu de 1993. Le rendement sur les obligations 
d'État en Espagne a augmenté régulièrement depuis son point le plus bas 
de 7,8 % atteint en janvier 1994. 
En 1994, le niveau des rendements réels (corrigé pour tenir compte de 
l'inflation) a accusé une nette hausse: le niveau moyen des rendements 
réels dans les États membres de l'UE est passé de 3,5 % à la fin de 1993 
à 6 % à la fin de 1994. La Finlande et la Suède ont connu la plus forte 
hausse des rendements réels pendant toute l'année; en effet, des 
rendements nominaux relativement élevés se sont combinés à une 
inflation faible pour donner des rendements réels compris entre 8 et 9 % 
pendant la plus grande partie de 1994. 
MASSE MONÉTAIRE: le taux de croissance de M4 au Royaume-Uni 
presque au niveau plancher à l'intérieur de la fourchette indicative 
fixée 
Au Royaume-Uni, le taux de croissance de M4 a été de 3,6 % au cours de 
l'année se terminant en décembre, soit presque au niveau plancher à 
l'intérieur de la fourchette indicative de 3-9 % fixée par la Banque 
d'Angleterre. Par ailleurs, la Banque d'Angleterre a fixé une fourchette 
pour le taux de croissance de MO, généralement la monnaie fiduciaire et 
les dépôts des banques commerciales auprès de la Banque. En 1994, cet 
agrégat a augmenté de 7,3 % par comparaison avec la fourchette de 
0-4% visée. Toutefois, en 1994, le comportement de cet agrégat a 
divergé de celui des ventes au détail et des données sur l'inflation, le 
rendant ainsi moins intéressant en tant que variable cible. 
Aux Pays-Bas, le taux de croissance de M2 est devenu négatif au cours de 
la période de douze mois se terminant en décembre 1994, après avoir 
marqué un certain ralentissement pendant une grande partie de l'année. 
RÉSERVES OFFICIELLES SUR L'ÉTRANGER: entrée de réserves en 
Italie 
L'Italie a enregistré en décembre des entrées de devises pour environ 3,6 
milliards d'écus, portant ainsi ses réserves à un peu plus de 25 milliards 
d'écus à la fin de 1994. Le niveau est à peu près le même qu'à la fin de 
1993, encore qu'elles aient oscillé entre 29 et 21,5 milliards d'écus. 
L'Italie a procédé à une émission obligataire à hauteur de 450 milliards de 
yens en novembre 1994, dont le montant peut s'être ajouté à ses réserves 
officielles de change. 
Les réserves de la Grèce ont augmenté de près de 70 % en 1994. Avec 
environ 11,8 milliards d'écus, elles dépassent d'environ 5 milliards d'écus 
leur niveau de la fin de 1993. 
COMPTES NATIONAUX : Le PIB de l'UE en hausse de 2,5 % sur les 9 
premiers mois de 1994 
Le Produit Intérieur Brut de l'UE a augmenté de 0,7 % entre le deuxième 
et le troisième trimestre de 1994. La croissance est la même que ce soit 
pour l'UE des 12 ou l'UE des 15. 
Ceci indique que sur les neuf premiers mois de 1994, le PIB de l'UE est en 
hausse de 2,5 % par rapport à la même période en 1993 pour „les 12" 
ainsi que pour „les 15". 
La Finlande a enregistré la plus forte croissance au cours du troisième 
trimestre (1,4 %). L'Italie vient ensuite avec +1 %. Le PIB du Danemark a 
baissé de 1 %. La Suède est le seul autre Etat-membre à enregistrer une 
baisse (-0,1 %). 
Le tableau montre que la croissance pour l'UE est plus faible que pour les 
États-Unis, le Canada et le Japon. 
PIB en volume-Variation en % par rapport au trimestre précédent 
UE des 12 & des 15 (les données ne sont pas disponibles pour tous les 
Etats-Membres ) et autres pays sélectionnés 
UE 15 (*) 
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(*) Basé sur les pays qui fournissent régulièrement des résultats trimestriels 
INFLATION ANNUELLE 
Le taux est de 3,1 % pour janvier. Il est le même que celui de décembre 
pour l'„UE des 12". Sans l'influence des nouveaux Etats Membres, 
l'inflation aurait augmenté; le taux serait passé en janvier à 3,2 % pour 
les „12". 
13 
Des données retrospectives montrent que depuis le début de 1993, le 
taux de l'„UE des 15" a oscillé entre 3,7 % et 3 %. En janvier 1994, il était 
de 3,3%. Durant les six derniers mois de l'année 1994, le taux était 
presque stable (3,1 % ou 3 %). 
En janvier, la FRANCE avait toujours le taux le plus bas (1,7%). La 
FINLANDE et la BELGIQUE se sont partagé le second taux le plus bas 
(1,9 %). La SUEDE (2,5 %) et ('AUTRICHE (2,7 %) étaient en dessous de 
la moyenne. Le ROYAUME­UNI (3,3%) est passé au­dessus de la 
moyenne. 
Voici les taux enregistrés en janvier, classés par ordre croissant, pour 

























































* L'IPC pour l'Allemagne continue de refléter les frontières d'avant le 3 octobre 
1990 
** nov 94 / nov 93 et nov 93 / nov 92 
ρ Provisoire 
Voici les taux correspondants pour quelques autres pays non membres 
de l'UE: ETATS­UNIS 2,8% (2,5%), CANADA (Dec) 0,2% (1,7%), 
JAPON 0,7 % (1,2 %), SUISSE 1 %. (2,1 %), NORVEGE 2,6 % (1,3 %) et 
['ISLANDE 1,7% (3,2%). 
PRODUCTION INDUSTRIELLE : Reprise stable et sans entraves 
La production industrielle de l'Union européenne est en croissance 
constante pour le moment, notamment dans les branches économiques 
de l'industrie des biens d'investissement. L'indice de la production UE 
(1990=100), corrigé des variations saisonnières, de l'industrie a atteint 
100,3 en octobre 1994,100,7 en novembre et 103,3 en décembre. Si l'on 
considère la composante tendance­cycle de l'indice de producton, i.e. si 
l'on élimine les fluctuations saisonnières et irrégulières, au quatrième 
trimestre, nous constatons une hausse de +0,3 % de EUR12 par rapport 
au trimestre précédent. 
Aux USA, le même taux de croissance s'est élevé à +1,1 %, et à +0,9 % 
au Japon . 
Dans les États membres, le taux de variation, dans la mesure où II est 
disponible, de la tendance­cycle de l'indice de production dans la 
comparaison trimestrielle se présente comme suit: Suède +3,4 %, Irlande 
+2,6% (estimation), Danemark +1,7%, Italie +1,7%, Espagne +1,5%, 
Allemagne +1,5%, Autriche +1,5% (estimation), Finlande +1,3, Royau­
me­Uni +1,1 %, France +0,9 %, Pays­Bas +0,5 %, Grèce ­0,4 %, Portugal 
­1,1 % (estimation). 
COMMERCE EXTÉRIEUR : Résultats d'août 1994 
Au cours des huit premiers mois de 1994, le déficit du commerce 
extérieur de l'Union européenne a été ramené à 1,9 milliard d'écus alors 
qu'il était de 8,6 milliards d'écus un an auparavant. 
Ce redressement de la balance commerciale est dû essentiellement au 
dynamisme des exportations extra­UE qui ont augmenté de 12,5% au 
cours des huit premiers mois de 1994 comparé à la même période de 
1993 alors que, dans le même temps, les importations ont progressé de 
10%. 
Au cours de la période de janvier à août 1994, le Royaume­Uni a, parmi 
les pays UE, enregistré le plus fort déficit commercial (14,1 milliards 
d'écus). 
Les importations extra­UE des Pays­Bas (y compris les marchandises 
destinées à d'autres États membres et transitant par les ports néerlandais) 
ont augmenté très rapidement au cours des huit premiers mois de 1994 
(+20,7 %) alors que le taux de variation des exportations était inférieur à 
la moyenne UE (11,4%). 
Entre janvier et août 1994, le commerce extra­UE de l'UEBL et de l'Irlande 
a enregistré les plus forts taux de croissance des États membres de l'UE, 
comparé à la même période une année auparavant. Les importations de 
ces deux pays ont progressé de 23,2 %, alors que les exportations de 
l'UEBL augmentaient de 24,1 % et les exportations irlandaises de 
19,3%. 
L'excédent commercial extra­UE de l'Allemagne (le plus élevé de tous les 
pays UE) a fait un bond pour atteindre 16 milliards d'écus comparé à 10,8 
milliards d'écus en 1993. 
Durant les huit premiers mois de 1994, les exportations italiennes ont 
augmenté plus rapidement que les importations comparé à la même 
période de l'année précédente, respectivement 13,2 % et 6,2 %. 
L'excédent commercial extra­UE de la France s'est légèrement amélioré 
entre la période susmentionnée de 1994 et la même période de l'année 
précédente (passant de 5 milliards d'écus en 1993 à 5,5 milliards d'écus 
en 1994). Les importations et les exportations ont toutes deux enregistré 
des taux de variation nettement inférieurs à la moyenne UE (6,6 % et 
6,9 % respectivement). 
Au cours des huit premiers mois de 1994, le Danemark a réalisé presque 
le même excédent commercial que l'année précédente pour la même 
période (1,6 milliard d'écus). Entre ces deux périodes, les taux de 
variation des importations et des exportations ont été très proches: 
14,4% et 14%. 
Entre les périodes janvier­août 1993 et 1994, l'Espagne a réduit son 
déficit commercial de 0,3 milliard d'écus. Les exportations extra­UE de 
l'Espagne accusaient un taux de variation supérieur de 4,2 points à celui 
des importations (11,5 % et 7,3 % respectivement). 
Au cours de la période janvier­août 1994, la Grèce et le Portugal ont 
enregistré le même déficit commercial (1,9 milliard d'écus): alors que la 
Grèce améliorait sa position extérieure de 0,8 milliard d'écus par rapport à 
l'année précédente, le déficit portugais augmentait de 0,1 milliard 
d'écus. 
LES PRIX AGRICOLES DANS L'UE: La plus forte hausse depuis 1989 
Les prix agricoles dans l'UE (des 12) enregistrent une hausse en termes 
réels la plus Importante depuis 1989. 
Les prix à la production des produits agricoles (output) en termes réels 
ont augmenté de 2,8 % entre les troisièmes trimestres de 1993 et 1994. 
Ceci indique un renversement de la tendance à la baisse de cet indice 
observée de 1989 jusqu'au premier trimestre de 1994. 
Les prix réels ont augmenté dans six Etats membres de l'UE, les hausses 
les plus importantes étant enregistrées en Espagne (9,7 %) et en Italie 
(5,8%). Le Luxembourg enregistre la baisse la plus importante 
(­ 4,9 %). 
Les prix réels des végétaux ont augmenté fortement (+8,9 %). Cette 
hausse est due principalement à celle des prix réels des plantes sarclées 
(+29,8 %, résultant essentiellement de la flambée des prix des pommes 
de terre de consommation (+75,1 %)), des légumes frais (24,3 %), des 
fruits (12,1 %) du moût et du vin (8,7 %). Cependant, les céréales et le riz 
ont baissé pour le cinquième trimestre consécutif (­6,9 %), cette diminu­
tion étant une conséquence de la réforme de la PAC. 
Contrairement aux produits végétaux, les prix réels des animaux et 
produits animaux ont régressé de 2 %. Des baisses sont notamment 
observées pour le lait (­2,1 %), les bovins (­4,2 %), les veaux (­8,3 %) et 
les oeufs (­10,7%). Cependant, les prix réels des porcins, qui avaient 
fortement diminué pendant plusieurs trimestres, ont augmenté nettement 
(+5,4 %). EUROSTAT indique que: „L'enquête sur la population porcine, 
menée en août 1994, fait apparaître une réduction du cheptel porcin 
(­2,2 %) par rapport à l'année précédente, ce qui annonce peut­être la fin 
de la crise dans ce secteur." 
L'indice des prix réels d'achat des moyens de production agricole (input) 
a reculé de 1,7 %, poursuivant ainsi la tendance observée au cours de 
chaque trimestre depuis 1989. 
Il en résulte une forte augmentation (+4,7 %) des termes de l'échange 
réels dans l'UE entre les troisièmes trimestres de 1993 et 1994. 
Cependant, l'indice est encore inférieur d'environ 6,7 % au niveau de 
1985. Le Luxembourg (­2,8 %) et l'Irlande (­2,3 %) sont les seuls pays à 
enregistrer une baisse au cours du troisième trimestre: Ces deux pays ont 
des secteurs de la production végétale peu développés et profitent ainsi 
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Grundstoffe und Produktionsgüter 
Stocks of finished products 
intermediate goods 
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OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
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70.1 92.7 120.1 
40.0 89.3 118.1 
30.5 87.2 119.2 





















73.7 108.9 272.1 
33.7 101.5 352.7 
25.1 100.2 595.9 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIEERZEUGNISSE INDUSTRIAL PRODUCTS PRODUITS INDUSTRIELS 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































DK DO GR E 
u. Kombi- Kraftwagen 
145.4 111.7 139.6 
128.5 113.2 144.3 






















F IRL I L NL Ρ UK 



























134.9 119.3 124.0 
117.4 80.9 117.8 
















































Nutzfahrzeuge Commercial motor vehicles Véhicules utilitaires 





140.8 112.1 195.2 
120.2 126.4 163.9 














































127.3 96.3 81.5 
72.3 96.3 82.6 



































































































































































































































GR E F IRL I L NL Ρ UK 






















100.1 110.8 107.5 117.7 
104.8 111.4 112.2 119.9 
117.7 120.4 
120.1 
95.9 112.5 130.5 
95.2 121.3 132.5 
96.1 117.3 135.0 
103.8 129.1 159.2 
109.5 113.1 114.4 
101.3 101.9 109.3 
105.4 122.4 114.3 
105.1 116.8 114.8 
108.1 124.6 112.6 
101.5 122.7 114.0 
109.2 118.9 118.8 
105.3 119.3 114.7 
103.1 113.8 115.0 
104.0 126.5 118.1 
103.6 125.3 129.8 
130.5 135.3 157.2 























1985 = WO 
100.1 110.8 107.5 117.7 
104.8 111.4 112.2 119.9 
117.7 120.4 
120.1 
97.7 119.9 139.7 
96.4 120.6 138.2 
98.0 119.5 139.3 
98.6 120.6 139.2 
108.0 120.2 118.6 
104.4 117.6 118.5 
109.2 122.0 122.8 
104.0 118.9 118.8 
107.7 121.7 118.2 
106.0 121.2 120.0 
109.1 120.7 120.8 
107.4 122.8 119.3 
106.8 115.0 119.6 
107.5 122.6 118.9 
108.1 122.0 120.4 
109.1 117.3 119.3 






































































RETAIL TRADE VOLUME VOLUME DES VENTES 
AU DETAIL 
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AUSFUHR NACH LANDERN EXPORTS BY COUNTRY EXPORTATIONS PAR PAYS 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































GR E F IRL 



















































































































































































































































NL Ρ UK 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Machinery and transport 



























































































































































































































Machines et matériel 



































































































EUR U E B L DK D 
































































































GR E F IRL 































































































































































































































EUR UEBL DK 































































































































































































































































































































































































































































































































































GR E F IRL 



















































































































































































































































NL Ρ UK 








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Machines et matériel 
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VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 
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VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 






























































































































Other goods and services 
including drinks 
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A LA PRODUCTION 
EUR DK DC) GR IRL NL UK 
1101 Landwirtschaftliche Produkte 
einschliesslich Obst und Gemüse 
Agricultural products 
including fruit and vegetables 
Produits agricoles 
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Vegetable products includine 









































































































































































Produits d'origine végétale 
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
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FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
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GR 




















































































































































































































































































































UK USA JAP 
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1311 Anleihen des öffentlichen 
Sektors ­ Rendite 
Yield on fixed interest 
government securities 














































































































































































































































































































































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 
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Yield on fixed interest 
private sector securities 



























9.1 15.6 12.8 
9.0 15.3 11.3 
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